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Gottesdienste 
und besondere Veranstaltungen 

Berggemeinde (Bg) und Versöhnungsgemeinde (Vsg)

Sonntag, 12.11. – Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr
10.00 Uhr	 Gottesdienst im Gemeindesaal, Pfrin. Nig-

mann, parallel Kindergottesdienst, anschl.  
Kirchenkaffee (Bg)

10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer von Us-
lar, parallel Kindergottesdienst, anschl. Ge-
meindemittagessen (Vsg)

Sonntag, 19.11. – Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr
10.00 Uhr	 Gottesdienst, Bergkirche, Präd. Sablotny (Bg)
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Taufe, Prädikant Richard, pa-

rallel Kindergottesdienst (Vsg) 
Dienstag, 21.11.,
18.00 Uhr 	 Frauenkreis (Vsg)
Mittwoch, 22.11.- Buß- und Bettag
19.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl, Vikar Goseber-

g,kein Kindergottesdienst (Vsg)
Samstag, 25.11.
9.00 Uhr 	 Männertreff (Vsg) 
Sonntag, 26.11. – Letzter Sonntag im Kirchenjahr - 

Ewigkeitssonntag
10.00 Uhr	 Gottesdienst, Pfarrer von Uslar, parallel Kin-

dergottesdienst (Vsg)
11.00 Uhr	 Gottesdienst mit Totengedenken, Bergkirche, 

Pfrin. Nigmann (Bg)
Sonntag, 03.12. – 21. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl, Bergkirche, 

Pfr.i.R. Dr. Pfisterer (Bg)
10.00 Uhr	 Familien-Gottesdienst, Gemeindediakon 

Schneider, kein Kindergottesdienst (Vsg) 
Dienstag, 05.12.
18.00 Uhr	 Frauenkreis (Vsg)

Begegnungsnachmittag
Der nächste Begegnungsnachmittag findet am 23.11.2017 
um 16.30 Uhr im Begegnungsraum der KiTa statt. 

In absehbarer Zeit werden die Schlierbacher Berggemeinde und 
die Ziegelhäuser Versöhnungsgemeinde fusionieren.
Schon seit geraumer Zeit befinden wir uns in einem fruchtbaren 
Prozess schrittweiser Annäherung und wachsender Kooperati-
on. (Bei Interesse an Details lesen Sie gerne nach im Protokoll 
der letzten Gemeindeversammlung, das in der Kirche ausliegt, 
oder kommen Sie zur nächsten Gemeindeversammlung am 2. 
Juli).
Um die gegenseitige Wahrnehmung und das Kennenlernen zu 
erleichtern, werden wir ab der nächsten Ausgabe hier im Stadt-
teilblatt über die Gottesdienste und wichtigsten Termine beider 
Gemeinden informieren. Ab dem neuen Kirchenjahr wird es dann 
einen gemeinsamen Gemeindebrief geben, der an alle Haushal-
te der Gemeinden verteilt wird.

Kontakte zur 
Evangelischen Berggemeinde Schlierbach 

in den Räumen der 
Versöhnungsgemeinde Ziegelhausen

Mühlweg 10
Tel. 06221 / 80 03 16
Fax: 06221/8953807

e-mail: berggemeinde@ekihd.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr. von 10.00 - 12.30 Uhr

Di. 14.30-17.30 Uhr 

Sekretärinnen: 
Anita Stiefel (Versöhnungsgemeinde)

Sabine Falter (Berggemeinde)

Pfarrerin Julia Nigmann: 
e-mail: julia.nigmann@kbz.ekiba.de
Sprechzeit nach tel. Vereinbarung

Tel. 06221/9985962

Konzerte in der Bergkirche

24.11.2017, 20.00 Uhr: 
Querklang am Berghang - „Musik aus der Tiefe“ für 
Viola, Violoncello und Kontrabass. Keine Tiefstapelei, es 
geht ziemlich hoch her.
Anna Niehaves, Viola; Michael Schneider, Violoncello; 
Walter Pfundstein, Kontrabass
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Gottesdienste

Katholische Pfarrgemeinde St. Laurentius Schlierbach

Samstag, 11. November
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 12. November, 32. Sonntag im Jahreskreis
9.30 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius 
Mittwoch, 15. November
20.15 Uhr	 Eucharistiefeier in der Gutleuthofkapelle
Donnerstag, 16. November
19.30 Uhr 	 Taizé-Gebet in der Gutleuthofkapelle
Samstag, 18. November
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 19. November, 33. Sonntag im Jahreskreis
9.30 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Samstag, 25. November
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 26. November, Christkönigssonntag
9.30 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius - Elisa-

bethenkollekte für den SkF - Sozialdienst 
katholischer Frauen 

Samstag, 2. Dezember
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 3. Dezember, 1. Adventssonntag
9.30 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Samstag, 9. Dezember
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 10. Dezember, 2. Adventssonntag
9.30 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius

Schlierbach

Aus der Stadtkirche

Seniorennachmittag, 08.11. und 13.12.
Wir laden herzlich ein zu den monatlichen Seniorennach-
mittagen am Mittwoch den 8. November und 13. Dezem-
ber jeweils um 14.30 Uhr im Pfarrsaal.

Taizé-Gebet, 16.11. und 14.12.
Die nächsten Taizé-Gebete finden statt am Donnerstag, 
den 16. November und 14. Dezember jeweils um 19.30 in 
der Gutleuthofkapelle.

PFARRGEMEINDERAT
Vorstand Dr. Daniela Seehaus, Mathias A. Kirchgässner, 
Thomas Rumbach, Matthias Ritzi (2. Vors. des Stiftungs-
rats) mail pgr-vorstand@kath-hd.de

neu in der Stadtkirche: 
Pastoralassistentin Tamara Sporer
Tamara Sporer ist eine der 16 Pastoralassistentinnen und 
-assistenten, die im September ihren Dienst in der Erzdi-
özese Freiburg begonnen haben. Seit Anfang November 
ist sie in Heidelberg, wo sie die nächsten zwei Jahre im 
Seelsorgeteam der Stadtkirche mitarbeiten wird. Pastoral-

referentin Judith Schmitt-Helfferich begleitet sie in dieser 
Zeit als Mentorin. „Es fühlt sich fast wie ein Heimkommen 
an“, beschreibt Tamara Sporer ihren Wechsel nach Hei-
delberg, weil sie sich an unzählige Familienausflüge ihrer 
Kindheit erinnert, die sie aus Angelbachtal nach Heidel-
berg und an den Neckar geführt hatten. Die Mitarbeit in 
verschiedenen Feldern der Gemeindepastoral und der 
Religionsunterricht gehören jetzt zu ihre Aufgaben. Sie sei 
neugierig und gespannt auf diese Etappe und freue sich 
auf viele persönliche Begegnungen, sagt Tamara Sporer, 
die im Pfarrhaus St. Marien ihren Dienstsitz hat.

Elisabethenkollekte am 25./26. November
Auch in diesem Jahr hat Dekan Dr. Joachim Dauer die 
Elisabethenkollekte der Arbeit des Sozialdienstes katholi-
scher Frauen (SkF) gewidmet. Kinder und Jugendliche im 
St. Paulusheim in Rohrbach, die Mutter/Vater-Kind-Grup-
pen und die Gruppen der unbegleiteten minderjährigen 
Flüchtlinge werden von den Spenden profitieren. Extras 
wie Freizeitprojekte, Ausflüge in den Schulferien, Musi-
kunterricht oder die Mitgliedschaft im Sportverein können 
so finanziert werden. Die Kollekte wird in den Gottesdiens-
ten am 25./26. November gehalten. Mehr über die Arbeit 
des SkF: www.skf-heidelberg.de

Der Bischof Nikolaus kommt
Am Vorabend des Nikolaustages, am 5. Dezember un-
ternimmt Bischof Nikolaus wieder seine Tour durch das 
Stadtgebiet von Heidelberg und Eppelheim. Er besucht 
gerne Kinder und Familien in ihrem Zuhause, um ihnen 
eine Freude zu machen und sie für ihre Begabungen zu 
loben. Zusammen mit seinem sehr freundlichen Chauffeur 
verkündet Nikolaus auch die Freude über die baldige Ge-
burt Jesu und bittet darum, ihn zu unterstützen in der Hilfe 
für arme Menschen. Gern können sich auch Familien zu-
sammen tun und den Bischof aus Myra einladen.
Die Anmeldung kann telefonisch erfolgen am Donnerstag, 
9. November, zwischen 17 und 18 Uhr oder am Dienstag, 
14. November zwischen 18 und 19 Uhr, jeweils unter der 
Tel. Nr. 06221 300398.
Infos erhalten Sie auch per Email: claus.herting@kath-hd.
de

Vortrag zur Bedeutung der Reformation, 15.11.
Das Bildungswerk der Gemeinde St. Laurentius Ziegel-
hausen lädt zu einem Vortrag von Prof. Dr. Christoph 
Strohm zu dem Thema:“ Die Bedeutung der Reformatio-
nen in Geschichte und Gegenwart“. Der Vortrag findet am 
15. November in der Aula Stift Neuburg um 19 Uhr statt.

Benefizkonzert in St. Raphael am 19. 11., 16 Uhr
Tatjana Ruhland (Querflöte) und Christian Schmitt (Orgel) 
spielen Werke von Johann Sebastian Bach, Felix Mendels-
sohn-Bartholdy, Jules Massenet und Ernst von Dohnanyi. 
Tatjana Ruhland ist Soloflötistin im SWR Symphonieor-
chester und gilt als eine der profiliertesten Vertreterinnen 
ihres Instrumentes. Christian Schmitt zählt zu den gefrag-
testen Konzertorganisten seiner Generation und konzer-
tiert weltweit. – „Yehudi Menuhin Live Music Now“ organi-
siert seit zehn Jahren eintrittsfreie Konzerte für Menschen, 
die auf Grund ihrer Lebensumstände nicht in Konzerte 
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gehen können (Altenheime, Behindertenheime, Hospize, 
Obdachlosenfrühstücke etc.). Alle 20 Vereine in Deutsch-
land kooperieren mit einer staatlichen Musikhochschule. 
Die Musiker werden von einer Fachjury ausgewählt. Die 
Mitglieder der Vereine arbeiten ehrenamtlich.- Tickets für 
Konzert und anschl. Empfang an der Abendkasse 25 Euro 
(Gabriele von Weizsäcker)

Kath. Männerwerk: Gebetwache auf dem Lindenberg, 
19.-26.11
Vom 19.-26. November ist die Gruppe 2 der Gebetswa-
che auf dem Lindenberg zur Anbetung. Gerne laden wir 
Männer aus unserer Stadtkirchengemeinde ein, mit uns 
auf dem Lindenberg eine Woche in einem Männerkreis zu 
verbringen. Information über das Pfarrbüro Ziegelhausen 
(Tel.: 801445) oder Heinrich Vowinkel (Tel.: 801775).

„13er-Wallfahrt“ im Stift Neuburg
Am 13. Mai 1917 erschien die Gottesmutter Maria drei Hir-
tenkindern in Fatima. Sie ermunterte die Kinder zum re-
gelmäßigen Gebet um den Frieden und die Bekehrung der 
Welt. Seither breitet sich der Gedanke des gemeinsamen 
Bittgebetes in diesen Anliegen in der ganzen Welt aus. Im 
Stift Neuburg wurde dieses Anliegen aufgegriffen: jeweils 
am 13. eines Monats wird um 19 Uhr zum Rosenkranzge-
bet und anschließender Heiliger Messe mit Marienpredigt 
eingeladen. Es besteht die Möglichkeit zur Beichte. Bei 
schönem Wetter findet eine Prozession im Klostergarten 
statt.

Gebetsgruppen
Lobpreis und Gebet: donnerstags 17-18.30 Uhr, Kapelle 
des St. Josefskrankenhauses
Gebetsabend für die Welt: freitags, nach der Eucharis-
tiefeier in der Herz-Jesu-Kapelle in Neuenheim (Ger-
hard-Hauptmann-Str. 15), 20-22 Uhr.
Mütter-Gebet: Die Gruppe trifft sich montags um 9 Uhr. 
Wer Interesse hat, melde sich unter Tel.: 0176-42690962

 
CITYPASTORAL
Laudes +

Jeden Donnerstag um 9 Uhr: Morgengebet mit Liedern 
aus Taizé in der Krypta; anschließend einfaches Frühstück 
im Glashaus der Citypastoral gegenüber der Kirche.

Das Perlenlied – Marionettentheater für Erwachsene, 
26.11.

Marianne Marx aus Ba-
sel hat Texte aus dem 
Thomasevangel ium 
und der biblischen Ge-
schichte von Ruth ver-
dichtet und mit Elemen-
ten anderer Legenden 
in ein Märchen gefasst. 
Dieses Märchen wird 

aufgeführt mit Marionetten aus dem alten Burma. Es geht 
um das Erwachsenwerden und die Sehnsucht nach Liebe 
und Selbstbestimmung, Freiheit und Verantwortung. 
Das ca. 1½-stündige Stück wird vier Mal aufgeführt:
am Samstag, 25. November, und Sonntag, 26. November, 
jeweils um 14 Uhr und um 16 Uhr.
Karten im Vorverkauf im Pfarrbüro der Jesuitenkirche und 
an der Kasse vor den Aufführungen.

Krippen-Café, 30.11.-21.12.
Vom 30. November bis zum 21. Dezember, ist das Krip-
pen-Café im „Glashaus Con-Spir-Aktiv“ täglich von 12 – 18 
Uhr geöffnet. Zu dieser Zeit werden Exponate von Bern-
hard Apfel, der für die Citypastoral zwei große Figuren in 
Holz gearbeitet hat, gezeigt. Für das Café suchen wir noch 
ehrenamtliche Mitarbeiter (täglich zwei Schichten von 12-
15 Uhr und 15-18 Uhr), die neben der Ausschanktätigkeit 
auch Informationen über die Krippe am Fluss weitergeben 
können. Kontakt: Pfarrbüro der Jesuitenkirche, Tel 90080 
(Frau Jörder oder Herr Bunse)

Orgelfahrt nach Kassel, Borgentreich und Paderborn, 
02./03.02.
Mit Bezirkskantor Markus Uhl, der Citypastoral und dem 
Bildungszentrum besuchen wir am 2./3. Februar 2018 die 
spektakuläre Orgel in der Martinskirche in Kassel, die im 
Rahmen der diesjährigen Dokumenta gebaut wurde. Am 
nächsten Tag geht es nach Borgentreich. Dort erklingt 
die größte Barockorgel Westfalens und wir erfahren mehr 
über die Orgellandschaft im dortigen Museum. Danach 
führt uns der Weg nach Paderborn mit einer kleinen Stad-
terkundung, Mittagessen und einem Orgelspiel in der Kir-
che Paderborn-Wewer.
Preis/Person: 199 Euro (EZ), 179 Euro (DZ) | Anmeldun-
gen an das Bildungszentrum Heidelberg, Merianstr. 1, Tel: 
89840, oder info@bildungszentrum-heidelberg.de

Gruppen & Termine
Taizégottesdienste: 5. November um 20 Uhr in Stift Neu-
burg; 15. November um 20 Uhr in der Krypta der Jesui-
tenkirche.
Trauergruppe: 13. November, 17.30 Uhr, Glashaus
Männergruppe: 17. November, 19.30 Uhr, Glashaus
Information & Kontakt bei Pastoralreferent Hermann Bun-
se oder im Pfarrbüro der Jesuitenkirche 
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Kontakte zur Katholischen 
Kirchengemeinde St. Laurentius Schlierbach

Leiter der Stadtkirche: 
Pfarrer Dr. Joachim Dauer 
Tel.: 9008-19

Stv. Leiter der Stadtkirche: 
Pfarrer Johannes Brandt
Tel.: 762012

Stadtkirchenbüro: 
Hiltrud Konetschny 
post@kath-hd.de

Gemeindeteam
Sprecherin Bettina Quirrenbach
Tel.: 89 67 388

In dringenden Seelsorgeangelegenheiten: 
Tel.: 9008-0, Fax: 9008-12

Pfarrbüro Schlierbach: 
Claudia Jörder 
Wolfsbrunnensteige 14   
Tel.: 802249
st.laurentius-schlierbach@kath-hd.de

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Montag 15:30 – 17:00 Uhr

Spendenkonto
Katholische Kirchengemeinde St. Laurentius Schlier-
bach
IBAN: DE12 6729 0100 0052 8820 01

Hüttenwochenende der Schlierbacher
Pfadfinderinnen und Pfadfinder

Sommerfahrt in den slowenischen Alpen
Wir, die Sippe Landbüttel waren im Sommer in den Juli-
schen Alpen um den Berg Triglav unterwegs. Wir starteten 
in Villach in Österreich und wanderten über Kranjska Gora 
und Trenta zum Tal des Flusses Soça. Wir waren sieben 
Heidelberger und Fox, ein Terrier.
Am 17. August ging es um vier Uhr morgens mit dem Zug 
ab Heidelberg Hauptbahnhof los. Nicht ohne Schreckmo-
ment, da sich manche verspäteten. Gegen Mittag kamen 
wir in Villach an und gingen zuerst Karten und Verpflegung 
kaufen. Das Wetter war gut: sonnig und warm. Wir wollten 
versuchen am nächsten Tag die österreichische-sloweni-
sche Grenze zu überqueren. Das hieß, das wir einen Ber-
gkamm überwinden mussten. Der erste Aufstieg war sehr 
anstrengend, doch wir meisterten ihn nach kurzer Einge-
wöhnung. Die Nacht verbrachten wir an einer Hütte, die 
jedoch abgeschlossen war. Wir bauten eine Kohte vor der 
Hütte auf. Es gab sogar eine Quelle.
Am nächsten Tag (18. August) überquerten wir tatsächlich 
die Grenze und sahen zum ersten Mal auf dieser Fahrt 
die Berge, die wir erklimmen wollten. Wir genossen die 
Aussicht und das gute Wetter sehr. Der darauffolgende 
Tag (19. August) erwartete uns mit Regen, der die Stim-
mung etwas drückte – bei manchen mehr, bei anderen 
weniger. Glücklicherweise legte er um die Mittagszeit eine 

Pause ein und wir konnten ungestört, wenn auch teilwei-
se durchnässt, essen und rasten. Der restliche Tag blieb 
feucht und es wurde zügig dunkler. Der erste Höhepunkt 
der Fahrt war der Blick auf den Vršič und das Felsenfens-
ter in schwindelerregender Höhe. Der Nebel über den Kie-
fern lichtete sich stellenweise und gab den Blick frei. Eine 
magische Stimmung. Wir kochten auf dem Feuer einen 
Kaffee, der uns Kraft für die Schlafplatzsuche gab. Das 
zog sich leider ein bisschen. Wir betraten den Naturpark 
Triglav (slowenisch „Triglavski narodni park“), in dem of-
fenes Feuer und Zelten verboten war, wie uns die Pikto-
gramme am Eingang verrieten.
Wir wanderten weiter und suchten nach einer Möglichkeit, 
einen mehr oder weniger trockenen Schlafplatz zu finden. 
Wir schickten vier Kundschafter ohne Rucksäcke voraus, 
während die anderen warteten. Nach einer halben Stunde 
etwa ließen sie sich wieder sehen. Und Gott sei Dank! Sie 
hatten etwas gefunden: eine Art Bauruine, die vermutlich 
eine Gondelstation werden sollte. Wir machten es uns so 
bequem wie möglich. Die Nächte wurden kälter, je höher 
wir stiegen.
Wir überstanden die Nacht (20. August). Viele Stunden 
ging es einen interessanten Pfad entlang, der parallel zur 
Bergflanke verlief. Wir stiegen ins Soça -Tal hinab und 
folgten ihm bis zum Ort Trenta Dort hieß es wieder wild 
zelten. Diesmal auf einer Landzunge die von der Soça und 
einem anderen Fluss gebildet wurde. Wir hatten etwas Be-
denken, dass man uns entdecken könnte; schließlich wa-
ren die jenseitigen Ufer mit Wohnhäusern bebaut. Doch 
wie blieben trotz Kochfeuer unentdeckt, was vielen das 
Gefühl gab, dass man nun so gut wie überall zelten könne.
Obwohl die Soça ein wunderschöner, türkisfarbener Fluss 
ist, fanden wir keine Gelegenheit in ihm zu baden. In Tren-
ta kauften wir für die nächsten vier Tage Proviant ein und 
– da sich manche über zu geringe Mengen beschwerten 
– in rauen Mengen. Wir wollten den Triglav, den höchsten 
Berg der Julischen Alpen besteigen. Der Aufstieg (21. Au-
gust) war schweißtreibend, aber auch sehr schön. Es ging 
von 700 auf etwa 1.600 Meter hoch (mit 20 Kilo Gepäck 
wohl gemerkt) und dann wieder zu einem Biwak auf 1.400 
runter. Der Scheitelpunkt an dem wir wieder abstiegen war 
auf einem Bergsattel an dem sich mehrere Wege trafen. 
Unter anderem der Weg zum Triglav. Der Abstieg erfolgte 
über ein weitläufiges Geröllfeld. Die Biwakhütte konnten 
wir von oben aus sehen. Wir durften nur die Abzweigung 
nicht verpassen. Leider passierte es doch und wir gingen 
zu weit. Es wurde immer dunkler bis wir den Weg gefun-
den hatten. Am nächsten Morgen sollte mindestens einer 
im Biwak bei unserem Zelt und den Rucksäcken bleiben, 
während der Rest den Aufstieg wagen wollte. Gesagt ge-
tan. Früh morgens (22. August) machten wir uns bereit. 
Vincent und Malte wollten im Lager bleiben. Es ging die 
300 Meter zur Wegkreuzung hoch. Auf der Karte war der 
Aufstieg zum Triglav als Klettersteig markiert. Wir folgten 
dem Steig die ersten zehn Minuten. Dann ging das Draht-
seil quasi senkrecht die Felswand hinauf. Wir hatten keine 
Klettergurte dabei. Aus Vorsicht entschieden wir uns ge-
gen den Aufstieg. Wir hätten es schaffen können, aber je-
der Fehltritt hätte schlimme Folgen haben können. Wir lie-
ßen es sein. Stattdessen verbrachten wir den Tag im Lager 
bei Kartenspiel und Regeneration. Das tat vor allem dem 
Hund ganz gut. Er bewegte sich so wenig wie möglich und 
lag vor allem rum. Erst am darauffolgenden Vormittag (23. 
August) bemerkten wir, dass seine Pfoten von den spitzen 
Steinen angegriffen waren. Wir trugen ihn abwechselnd 
damit er keine Schmerzen leiden musste. Es ging auf 
2.000 Meter hoch. Herrliche Landschaft! Die Berge, der 
Himmel, die Mitwanderer! Es war grandios. Mittagspause 
machten wir an einer bewirtschafteten Hütte. Sechs von 
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uns bestiegen einen 2.500 
Meter Berg, weil sie Bock 
hatten. Dann begann wie-
der der Abstieg in niedrigere 
Gefilde. Langsam wurde es 
wieder grüner statt grau und 
braun und die Bäume kehr-
ten zurück. Wir durchquer-
ten saftige Hochwiesen und 
sahen dann und wann ein 
paar Gemsen, Rinder oder 
Murmlis. Ein freundlicher 
Slowene, der ein bisschen 
Deutsch sprach wies uns 
den Weg ins Tal. An einer 
Gabelung entdeckten wir 
die Worte „Scouts here“ mit 
einem Pfeil auf einen Stein 
geschrieben. „Scouts“ ist der englische Ausdruck für Pfad-
finder. Sofort entbrannten wilde Theorien, was es mit die-
ser Schrift wohl auf sich haben mochte. Manche vermute-
ten, es sei eine Botschaft vom freundlichen Slowenen. Er 
sagte uns, dass ein Bekannter von ihm auf dem Weg sei. 
Ob er ihn wohl gebeten hatte einen Hinweis für uns zu hin-
terlassen? Oder waren andere Pfadfinder in der Gegend? 
Wir werden es wohl nie erfahren.
Der letzte Schlafplatz in den Bergen war direkt am Weges-
rand, da es dunkel wurde und nicht ebener zu werden ver-
sprach.
Am 24. August kamen wir an den Bohinjsko jezero, ei-
nem See. Der dazugehörige Ort hieß Stara Fužina, ein 
verschlafenes Bauerndorf, in dem der Tourismus langsam 
Fuß fasst. Das Seeufer war nicht so überfüllt wie am Blejs-
ko jezero (Bleder See), dem See mit der berühmten Halb-
insel samt Kirche. Unsere Kohte schlugen wir in geschütz-
ter Entfernung auf. Jetzt hieß es baden! Das Wasser war 
sehr klar, aber auch etwas kühl. Wir blieben für zwei Näch-
te am See. Wir schnitzten Fischspeere und versuchten un-
ser Glück – doch leider vergeblich. Am zweiten Abend am 
See sangen wir während wir das Abendessen kochten. 
Und plötzlich kamen Gestalten durch das Gebüsch auf 
unseren Lagerplatz zu. Es war eine Wandervogelgruppe 
aus Strahlsund. Sie fragten uns, ob wir später zu ihnen 
ans Lagerfeuer am Seeufer kommen wollten. Wir willigten 
ein, schulterten also die Gitarre und schnappten unsere 

Was viele Patienten nicht wissen:

Das Bonusheft vom Zahnarzt ist bares Geld wert!

Die gesetzlichen Krankenkassen erstatten bis zu  30% mehr, wenn sie

eine Krone oder  Zahnersatz  brauchen.  Voraussetzung ist  aber  einmal

jährlich eine Untersuchung beim Zahnarzt.

Waren Sie dieses Jahr schon beim Zahnarzt?
 Wer auch nur ein Jahr aussetzt, verliert seinen bisher angesparten

Bonus und fängt wieder von vorne an. Falls Ihnen für dieses Jahr noch der Stempel fehlt:
Hier können Sie einen Termin vereinbaren: 

Tel. 06221 802819
Zahnarzt  Dr. Jürgen Balbach                                                       Noch mehr Info:
In der Aue 10 d                                                                 www.ihr-zahnarzt-heidelberg.de
69118 Heidelberg-Schlierbach                                   www.zahn-implantat-heidelberg.de

Rufen Sie uns an: 

0 62 23 / 48 76 107
www.eggert.portas.de
Besuchen Sie unsere 
Studio-Ausstellung: 
PORTAS-Fachbetrieb 
Schreinerei Kirpal Eggert
Tauschackerweg 8 
69245 Bammental

Wünsche erfüllen und Werte erhalten

• Ohne Dreck und Lärm • Festpreise • Qualität seit 40 Jahren

Türen  Haustüren  Küchen  Treppen  Fenster  Decken

Liederbücher nach unse-
rem wohlverdienten Mahl 
(Tortilla Wraps). Wir lern-
ten ein paar neue Lieder 
und neue Melodien. Das 
war ausgesprochen schön. 
Das Feuer, das die Runde 
erhellte mit dem See nahe-
bei und den dunklen, sich 
vom Himmel abhebenden 
Höhen, bot eine grandiose 
Kulisse für unseren Ge-
sang.
Am Morgen darauf (26. 
August) ging es gegen Mit-
tag in den Ort. Wir wollten 
den Bus in die Hauptstadt 
Ljubljana nehmen und 

die letzten eineinhalb Tage die Stadt erkunden. Doch es 
klappte nicht so reibungslos. Der Busfahrer wollte Fox 
nicht mitnehmen. Leo trampte also mit ihm nach Ljublja-
na, während wir den nächsten nahmen. Im Bus trafen wir 
Pfadfinderinnen und Pfadfinder von einem anderen Ver-
band, die auch in der Nähe gelagert hatten. Slowenien 
scheint unter Pfadfinderinnen und Pfadfindern an Beliebt-
heit zu gewinnen. Unser Hostel war nett und Ljubljana ist 
eine wunderschöne, wenn auch kleine Hauptstadt. Man 
merkt den Einfluss, den venezianische Kaufleute auf die 
Stadt hatten – eine Augenweide.
Am 28. August fuhr unser Zug um neun Uhr wieder gen 
Heimat ab. Es war nicht unsere letzte Fahrt.



SCHLIERBACH aktuell8 November 2017

Ausbildungsstätte sowie Einsatzstelle für das 
Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) und die  Bundesfreiwilligendienste

eb 2011.qxd  21.02.2011  22:10  Seite 1

Ihr Bestattungsunternehmen in Schlierbach 

Kleingemünder Straße 21 · 69118 HD-Ziegelhausen
 www.rittmueller.de 

Gerne stehen wir Ihnen mit Rat und Tat zur Seite

Bei einem Trauerfall

Tag und Nacht erreichbar 

HD 13120 – 28888 – 800019

Inh. V. Kurz-Feuerstein

       
 

 

 Kopien/Ausdrucke bis A3
 Textverarbeitung u.v.m. 

 
Brahmsstr. 1a • 69118 HD-Ziegelhausen • Tel.: 06221 802458 
       kopien@textstudiogross.de • www.textstudiogross.de 

Hauptstraße 114  
69117 Heidelberg  
Tel. 06221 183394

www.eye-and-art.de   

In der Gabel 20
69123 Heidelberg
Tel. 06221 - 8440-0
Fax 06221 - 8440-11
www.winterbauer.de
info@winterbauer.de

Mitgliedsbetrieb 
Dachdecker-Innung

AUTOHAUS FRANZ PEUKER GMBH
In der Au 7 • 69257 Wiesenbach
Tel.: 06223 5984 • www.autohaus-peuker.de
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FREUNDESKREIS WOLFSBRUNNEN E.V.

Bericht vom Oktober-Stammtisch, am 19.10.2017

Bezirksleiter Alexander Ajdinski
Mobil: 0152 31860430 
eMail: alexander.ajdinski@lbs-bw.de

Wie geplant, fand am 18.10.2017 wieder der Stammtisch 
am langen Tisch hinter der Theke statt, wenn er auch et-
was verspätet begann, weil ab 18.30 Uhr der Vorstand, 
und ab 19.00 Uhr dann auch die Stammtischteilnehmer 
zunächst über das Kulturprogramm des nächsten Jahres 
2018 berieten.

19.30 Uhr war es dann so weit: 
Herr Becker griff tief in seine 
Wissenskiste und berichtete 
von dem, was er bei seinen 
Studien über die Quellen im 
Schlierbachtal herausgefun-
den hatte. Er begann weit zu-
rück in der geologischen Ge-
schichte, um die Ursachen für 
den Quellhorizont, der sich 
am Königsstuhl etwas unter 
und etwas über 200m über NN 
entlangzieht, zu erklären. Elf 
Quellen sind es im Wolfsbrun-
nental, auf die er im Einzelnen 
einging, tatkräftig von Herrn 
Vogelsang unterstützt, der sich 
vor Ort bestens auskennt.
Es entspann sich ein inter-
essantes Gespräch über die 

Wasserversorgung aus diesen Quellen in den letzten 150 
Jahren bis zur aktuellen Lage.
Alle waren zufrieden - und beeindruckt, wieviel Wissen 
und Erfahrung im Freundeskreis Wolfsbrunnen aktiviert 
werden kann.

Veranstaltungen im November
Wolfsbrunnenstammtisch
Am 15.11. 2017, 19 Uhr, will Herr Vogelsang anhand von 
Stichen und Zeichnungen mit den Stammtischbesuchern 
über die Veränderungen im und um den Wolfsbrunnen he-
rum sprechen. Als Thema wurde beschlossen: Geschichte 
des Wolfbrunnens auf Zeichnungen und Stichen. 

Veranstaltung am Samstag, 18. November 2017 um 
19:30 Uhr:
Gemeinsame Veranstaltung mit der Wihelm-Fraenger-Ge-
sellschaft Potsdam und der Wolf-van-Cassel-Stiftung Ut-
recht. 
Wilhelm Fraenger, wurde 1890 in Erlagen geboren und 

starb 1964 in Potsdam, er war Kunsthistoriker und Volks-
kundler. Er studierte an der Universität Heidelberg Lite-
ratur, wo er auch im Jahr 1917 promovierte. Er war der 
Gründer des Heidelberger Kreises in dem auch Carl Zuck-
mayer, Carle Mierendorff, Theodor Haubach und weitere 
angehörten. Dieser Kreis traf sich regelmäßig am Wolfs-
brunnen.  
Wir freuen uns auf diese erste gemeinsame Veranstal-
tung, im kommenden Jahr wird es am 15.09.2018 einen 
ganzen Tag zu dem Thema „Heidelberger Kreis“ geben. 

Vortrag am Dienstag, 21. November 2017, um 19 Uhr 
(in der alten Gaststube)
Mit Hans-Martin Gäng, über 
Ncolas Foucet, „Der Mann, 
der mit seinem Schloss und 
Garten den Sonnenkönig in 
den Schatten stellte“. 
Nicolas Fouquet (1615–1680) 
war bereits mit 38 Jahren Fi-
nanzminister am Hof des Son-
nenkönigs. Sein Wappentier: 
ein Eichhörnchen. Sein Wahl-
spruch: Quo non ascendet? – 
Wohin wird er wohl nicht gelangen?
Rasch hatte er ein großes Vermögen erworben, mit dem 
er sich einen prächtigen Landsitz bauen ließ, zu dessen 
Einweihung er König Ludwig XIV einlud. Ein furchtbarer 
Fehler! Die Schloss-und Parkbesichtigung wurde für Fou-
quet zur Katastrophe. Der junge König ließ Fouquet ver-
haften, 16 Jahre später starb Fouquet in Kerkerhaft.
Der Landsitz Vaux-le-Vicomte, der zum Affront und Skan-
dal wurde, ist mit seinem großartigen Park (Weltkulturer-
be) die „Mutter“ aller französischen Gärten und Vorbild für 
Versailles, aber auch für Schwetzingen. Hans Martin Gäng 
entführt Sie an diesem Abend in diesem Vortrag in den 
zauberhaften Garten und seine Geschichte. 
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Weitere Termine in November / Dezember 2017 

Samstag, 11. November 2017, ab 9.00 Uhr 
Wolfsbrunnen-Werkstatt
Gemeinsames Arbeiten im Gelände mit der Gründen Bri-
gade und dem Landschaftsamt, sowie allen Freunden des 
Wolfsbrunnens, „Wir machen das Tal winterfest“. Anschlie-
ßend lädt das Restaurant ein, zu einer Kürbissuppe und 
Zwetchgen/Apfel Crumble. 

Mittwoch, 15. November 2017 um 19 Uhr
Wolfsbrunnen-Stammtisch 
zum Thema “Geschichte des Wolfsbrunnens auf Zeich-
nungen und Stichen”- Wie immer sind alle Interessierte 
gerne eingeladen teilzunehmen.

Sonntag 10. Dezember · ab 
13.00 Uhr
Weihnachtsmarkt am Wolfs-
brunnen
Er ist mittlerweile schon eine 
kleine Tradition, der Weih-
nachtsmarkt am Wolfsbrunnen. 
Bei der Weihnachtstanne am 
Platz um den Brunnen sind 
die verschiedenen Stände auf-
gebaut. Neben dem kleinen 

Wie immer sind Freunde und Interessierte zu allen Ver-
anstaltungen herzlich eingeladen. Für die besonderen 
Veranstaltungen gibt es ausführliche Ankündigungen - 
in der Regel auch in der RNZ! Änderungen müssen wir 
uns vorbehalten.

Kontakt: 
Freundeskreis Wolfsbrunnen e.V.
0172 678 9563 oder 06221/43 43 777
freundeskreis.wolfsbrunnen@web.de
www.freundeskreis-wolfsbrunnen.de

Freundeskreis Wolfsbrunnen e.V.
Der Verein mit dem besonderen Engagement

weil die beste 
 versorgung für 
alle ein hit ist

weil die beste 
für      dich

Zwei Mal Gold für 
unsere Energiewende.

www.swhd.de

  

AZ_Energiewende-Award-2017_190x130mm.indd   1 18.10.17   12:56

Kunstmarkt gibt es auch ein Rahmenprogramm mit ei-
ner Laternenwanderung um den Teich und gegen Abend 
schauen dann der Wolf und die Jetta vorbei, mit dem gro-
ßen Krabbelsack für die Kleinen und Großen. Es gibt Ge-
grilltes, Waffeln, Crepes, ein warmes Chili con Carne und 
Winzer-Glühwein aus dem Rheingau. 

Mittwoch, 13. Dezember um 19.00 Uhr 
der letzte Wolfsbrunnen-Stammtisch in diesem Jahr
Interessierte sind gerne eingeladen.
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Das Seniorenzentrum Ziegelhausen/Schlierbach 
ist eine Einrichtung für Ziegelhäuser und für 
Schlierbacher Bürgerinnen und Bürger. 
Träger der überkonfessionellen Angebote ist der 
Caritasverband Heidelberg.
Der Seniorentreff Schlierbach wurde eingerichtet 
für Menschen, die Angebote in der nahen  
Umgebung bevorzugen.

Kontakt: Seniorenzentrum Ziegelhausen/Schlierbach
Brahmsstraße 6, 69118 Heidelberg 
Tel. 06221 / 80 44 27 Fax 06221 804429
Mail: SZ.Ziegelhausen@caritas-heidlberg.de
Homepage: www.seniorenzentren-hd.de

Seniorentreff Schlierbach
im Bürgerhaus, Schlierbacher Landstraße 130

Vorschau Dezember

Hobbygruppen

Neue Kurse im November

Veranstaltungen im Seniorenzentrum

Gedächtnistraining  
Dienstags, 16.30 Uhr findet im Bürgerhaus Schlierbach  
ein Kurs Gedächtnistraining unter der Leitung von Ute Vill-
wock statt. Neue Teilnehmer/Innen sind herzlich willkom-
men! Information und Anmeldung unter Tel: 804427

An alle Schachfreunde 
Regelmäßig freitags, ab16 Uhr treffen sich Interessierte 
zum Schachspielen im Seniorenzentrum. Neue Mitspieler 
und Mitspielerinnen sind willkommen. Eingeladen sind An-
fänger und Könner.  Info  unter Tel. 06221/804427. 

Englisch -Lektüre und Konversation
Wer seine englische Sprache trainieren und verbessern 
möchte kann freitags, 10.45 Uhr einen Englisch-Kurs Lek-
türe und Konversation unter der Leitung von Andreas Co-
oper im Seniorenzentrum besuchen.

Spanisch – mit guten Vorkenntnissen
Mittwochs, 10.15 Uhr, findet im Seniorenzentrum ein Spa-
nischkurs für Fortgeschrittene statt. Gute Vorkenntnisse 
sind erforderlich. Info und Anmeldung im Seniorenzentrum 
unter Telefon 06221 804427.

Spanisch von Anfang an
Montags, 16.30 Uhr, findet im Seniorenzentrum ein neuer 
Spanischkurs unter der Leitung von Jasmin Schröck statt. 
Es werden die Grundlagen der Sprache von Anfang an 
vermittelt. Bei den Übungen stehen Situationen aus dem 
Alltag und aus dem Urlaub im Mittelpunkt.  Info und Anmel-
dung im Seniorenzentrum unter Telefon 06221 804427.

Ensemblespiel - Blockflöte für Wiedereinsteiger
Donnerstags, 10.45 Uhr, findet im Seniorenzentrum, unter 
der Leitung von Alexandra Schlesinger, ein Kurs Blockflö-

te für Wiedereinsteiger und Fortgeschrittene statt. Ange-
sprochen fühlen dürfen sich ältere musikbegeisterte Men-
schen, die Spaß und Freude am Blockflötenspiel haben.  
Info und Anmeldung im Seniorenzentrum unter Telefon 
06221 804427.

Schnupperkurs Tai Chi
Am Dienstag, 14.11., 9.30 Uhr beginnt unter der Leitung 
von Cecilia Lima-Wüst ein Schnupperkurs Tai Chi im Se-
niorenzentrum.
Die Gruppe trifft sich 4x, die Kosten betragen 12.-€. 
Tai Chi ist ursprünglich eine chinesische Verteidigungsme-
thode, die die eigene Kraft und Ausdauer stärkt. Tai Chi 
fördert Entspannung und Standfestigkeit, Konzentration 
und vertieft die Atmung. Info und Anmeldung im Senioren-
zentrum unter Telefon 06221 804427.

Kurpfälzer Geschichte
Wolfgang Vater liest und erzählt aus seinen Romanen
Im Rahmen des Sonntagscafés, am 12. November, ist 
Wolfgang Vater, der Ziegelhäuser Autor, im Seniorenzen-
trum, zu Gast. Ab 15 Uhr entführt Wolfgang Vater, in sei-
nen Romanen, in die geschichtsträchtigen Epochen der 
Kurpfalz.
Das ehrenamtliche Team lädt ab 14.30 Uhr ein zu selbst-
gebackenen Kuchen und Kaffee.
Wer abgeholt werden möchte kann sich im Seniorenzen-
trum melden.

Strickkreis
Am  Mittwoch, 15. November, ab 14 Uhr  treffen sich Inter-
essierte zum Stricken und Häkeln. Wer lernen möchte wie 
man Socken strickt, Tipps braucht ist in der Runde herzlich 
willkommen. 

Babbelnachmittag: „Vom Steinbacher Tal nach Peter-
stal“
Am Mittwoch, 29. November 14.30 Uhr öffnet das Seni-
orenzentrum seine Türen für den Babbelnachmittag un-
ter der Leitung von Elfriede Maisch-Doss. In gemütlicher 
Runde wird erzählt, was man früher in Ziegelhausen und 
Schlierbach erlebt hat. Herzliche Einladung an Alt und 
Jung. Wer abgeholt werden möchte kann sich im Senio-
renzentrum melden.

Adventsfeier im Seniorenzentrum
Am Mittwoch, 6. Dezember, um 14.30 Uhr findet im Senio-
renzentrum Ziegelhausen, die Adventsfeier statt. Eingela-
den sind alle Seniorinnen und Senioren von Ziegelhausen, 
Peterstal und Schlierbach. Mit vorweihnachtlichen Ge-
schichten, Gedichten und gemeinsamem Singen gestal-
ten wir den Nachmittag. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Seniorinnen und Kinder aus dem Jugendzentrum backen 
wieder gemeinsam Weihnachtsgutsel, Linzer Torte und 
Christstollen. Wer abgeholt werden möchte kann sich im 
Seniorenzentrum melden.

Weitere Informationen und Anmeldungen zu den Ver-
anstaltungen unter Tel. (06221) 80 44 27 im Senioren-
zentrum bei Gudrun Schwöbel und Gabriele Bamarni.
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„Was nützt ein hoher IQ, 
wenn man ein emotionaler Trottel ist?“

Daniel Goleman, ein amerikanischer Psychologe, drückt 
so auf provokante Art und Weise aus, für wie bedeutsam 
er sozial-emotionale Intelligenz hält.
Vor zwei Jahren wurde in Schlierbach ein weiterer Verein 
gegründet: Das Anna-Wolf-Institut. Den Vereinsvorsitz ha-
ben Manfred Weiser und Martin Holler inne. Der Verein 
beschäftigt sich ganz generell mit sozial-emotionaler In-
telligenz. Sozial-emotionale Intelligenz meint sowohl die 
Kenntnis und das Verständnis fremder und eigener Emo-
tionen als auch einen achtsamen Umgang mit eigenen 
Gefühlen. Das heißt also, dass ein Mensch in einer be-
stimmten Situation in der Lage ist, seine eigenen Gefühle 
zu erkennen und zu verstehen ebenso wie die Gefühle 
anderer, die sich mit ihm oder ihr in dieser Situation be-
finden. Die sozial-emotionale Kompetenz befähigt einen 
Menschen nicht nur dazu, seine und fremde Gefühle zu 
verstehen, sondern auch, in dieser bestimmten Situation 
angemessen, sensibel und achtsam zu reagieren und mit 
den eigenen sowie den fremden Gefühlen umzugehen.
Diese sozial-emotionale Intelligenz spielt in sehr vielen 
Bereichen des Lebens eine wichtige Rolle. Sowohl im 
Kleinen, Alltäglichen – Umgang mit Kollegen und Vor-
gesetzten, Verhalten in Konfliktsituationen, Umgang mit 
Rückmeldungen, Lob und Kritik – als auch im Großen, 
Außergewöhnlichen – Verhalten bei Unfällen, Umgang mit 
Menschen mit Behinderungen und Einschränkungen, Ver-
halten gegenüber Opfern.
Angesichts einer zunehmend komplexeren Gesellschaft 
und beständig wachsenden Anforderungen an den Einzel-
nen erscheint es uns sehr wichtig, sozial-emotionale Intel-
ligenz zu fördern, besonders auch Menschen mit hohen 
Begabungen und Hochbegabungen in diesem Bereich. 
Dies wollen wir erreichen, indem wir wissenschaftlich ar-
beiten und fortbilden sowie in der Erziehung und Bildung 
auf dieses Thema aufmerksam machen.
Das Anna-Wolf-Institut hat bereits auf verschiedenen We-
gen versucht, Aufmerksamkeit für das Thema zu wecken. 
So hat das Anna-Wolf-Institut bereits in Kooperation mit 
der Johannes-Diakonie Mosbach ein Fachgespräch or-
ganisiert, bei dem der Vorstand des Instituts gemeinsam 
mit interessierten Teilnehmern sowie Experten über die 
Förderung sozial-emotional Hochbegabter diskutierte. 
Ebenso fanden schon zwei „Kachelofengespräche“ statt, 
bei denen es einmal um die Bedeutung sozial-emotionaler 
Intelligenz beim Sport und das andere Mal um ein Unter-
stützungsprogramm für Eltern ging, bei dem diese lernen 
konnten, die emotionale Selbstregulation ihrer Kinder zu 
fördern. Das Anna-Wolf-Institut nahm auch an der Akti-
on #HoldenOberbürgermeister statt und gewann dabei 
ein Treffen mit Prof. Dr. Würzner. Gemeinsam wurde im 
Februar im Bürgerhaus über die Rolle sozial-emotionaler 
Intelligenz und Hochbegabung im Arbeitsalltag diskutiert.
Informationen können auf der Seite des Anna-Wolf-Ins-

tituts unter www.anna-wolf-institut.de gefunden werden 
sowie auf unsere Facebook-Seite. Wer Interesse hat und 
gerne bei weiteren Terminen und Diskussionen teilneh-
men möchte, darf gerne mit uns Kontakt aufnehmen. Wir 
freuen uns.

Anna-Wolf-Institut e.V.

 

Ab 11.11.2017 
Ofenfrischen Gänsebraten 

und  Wildgerichte !  
   

Weihnachten ist nicht mehr weit. 
Reservieren Sie rechtzeitig für Ihre 

Weihnachtsfeier 
 

Auf einen Besuch freut sich, 
das Team vom „Schwarzen Lamm“! 
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Kein Licht, kein Strom, 
wir kommen schon 

	
  

ELEKTRO  
STEPPAN   

Kleingemünder Str. 14 

69118 HD-Ziegelhausen 
Telefon:  

0172 68 78 250 
0	
  62	
  21	
  –	
  80	
  12	
  17	
  

Hier 
könnte 

ihre  
Anzeige 
stehen 
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Heidelberg • Tel.: 06221-87 60 0 • Fax: 87 60 60 
Internet: www.malereck.de • E-Mail: info@malereck.de

um die Renovierung 
kümmern wir uns !

Mehr Zeit für 
die wichtigEN Dinge 

im Leben!
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Ich seh‘ drei D!

Rallyegewinner experimentieren 
im Carl Bosch Museum

Die Gewinner der Museumsrallye 
2016/2017 waren vor ein paar Tagen 
zu Gast im Carl Bosch Museum. Sie 
bekamen feierlich von Leiterin Sabi-
ne König ihre Preise überreicht. Sie-
ger Julius Wacker (9) erhielt einen 
Gutschein für eine Experimentier-
stunde. Buchpreise gingen an Jonas 
Munzig (10), Elias Ruf (12), Luc Vil-
dic (8) und Jannis Casper (10).

Mit dem Rallyefragebogen können 
Besucher zwischen 7 und 12 Jah-
ren das Museum aus ihrem eigenen 
Blickwinkel erkunden. Die Gewinner 
werden jedes Jahr an Carl Boschs 
Geburtstag, dem 27. August, ermit-
telt und verbringen dann einen spe-
ziell für sie vorbereiteten Nachmittag 
im Museum. 

Zunächst stärkten sich die jungen 
Forscher am Kuchenbuffet. Neben 
dem Gewinnerkuchen warteten viele weitere süße und 
salzige Leckereien als Stärkung auf sie. Eine erste opti-
sche Täuschung –zum Glück nicht als Fata Morgana bei 
den Naschereien- war die perfekte Einstimmung für die 
sich anschließende Experimentierstunde. 

An diesem Nachmittag stand nämlich alles im Zeichen 
der aktuellen Sonderausstellung „Illusionen - Täuschung 
der Sinne“. Diese präsentiert alte wie neue optische Täu-
schungen und visuelle Phänomene. Sie hinterfragt bishe-
rige Vorstellungen von Farbe und Form, von Raum und 
Bewegung und lädt die Besucher dazu ein, ihre Wahrneh-

mungsgrenzen zu erforschen. Optische Täuschungen fas-
zinieren uns. Sie fordern uns heraus, weil wir davon aus-
gehen, dass das, was wir sehen, real ist. Und jetzt sollen 
wir unseren Augen nicht trauen können? 

Die Gewinnerkinder hörten von den Ausstellungsbesu-
chern „Das habe ich doch mit eigenen Augen gesehen!“ 
Aber als echte Forscher gingen sie der Sache auf den 

Grund. Denn ist das, was 
man da sieht, tatsächlich rich-
tig? Sie schauten genau hin 
- auch dahinter, verkehrther-
um und mit den Fingern. Mit 
den selbstgebauten 3D-Brillen 
konnten sie dann sogar die 
komisch verschwommenen 
Bilder richtig sehen. 

Neben der schwindelerre-
genden Achterbahnfahrt er-
kundeten sie noch weitere 
ungewöhnliche Phänomene, 
die sie an zahlreichen inter-
aktiven Exponaten selbst aus-
probierten. Manchmal machte 
es auch einfach Spaß, sich in 
die Irre führen zu lassen! Auf 
jeden Fall vertrauten sie nach 
diesem Nachmittag ihrem Ge-
hirn nicht mehr blind. 

Im nächsten Jahr wartet auf 
die Gewinner der Museums-
rallye wieder ein besonderer 

Nachmittag. Junge Museumsbesucher, die nicht nur auf 
das Glück eines Rallyegewinns vertrauen und bis dahin 
nicht warten möchten, können in der Zwischenzeit im Carl 
Bosch Museum verschiedene Experimentierangebote bu-
chen und mit Forscherbögen durch die Ausstellung gehen. 

Weitere Informationen finden sie unter: 
www.carl-bosch-museum.de
Das Museumsteam steht Ihnen von Freitag bis Mitt-
woch unter 06221-603616 zur Verfügung. 

Die Gewinner der Museumsrallye 2016/17 jubeln mit ihren Freunde

Hobbygruppen

Unsere Malgruppe sucht Zuwachs.
Wir sind eine kleine Gruppe Hobbymaler, die sich jeden 
Dienstag ab 10 Uhr im Schlierbacher Bürgerhaus zum 
gemeinsamen Malen, Zeichnen und Gestalten trifft. 
Anfänger bis Fortgeschrittene sind herzlich willkommen. 
Seine Mal Utensilien bringt bitte jeder selber mit. 
Diese Veranstaltung ist kostenlos und dient dem freund-
schaftlichen Treffen der Schlierbacher Bürger. 
Info unter 06221/8904255

Dorothea K. Nobis

Malgruppe
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Anlässlich des 20jährigen Jubiläums von Quiltkunst e.V. 
zeigt die Textilsammlung Max Berk in Zusammenarbeit mit 
dem Verein die zweiteilige Ausstellung „Wandlungen“, die 
sowohl einen Rückblick auf die Entwicklung der deutschen 
Quiltszene anbietet als auch Wege der Neuinterpretation 
vorstellt.

Im Teil Retrospektive spiegelt eine Objekt-Auswahl aus 
früheren Ausstellungen eindrucksvoll die Entwicklung der 
Kunstform Quilt wider.

Der Teil Perspektive setzt sich aus den einjurierten Arbei-
ten eines Wettbewerbs zusammen und widmet sich der 
Frage, welche neuen Wege könnte der Kunstquilt neh-
men. Lassen sich überraschende neue Formen, Materiali-
en und Inhalte finden, die die Konventionen sprengen oder 
das Medium neu interpretieren?

Ein umfangreiches Rahmenprogramm mit Workshop und 
Führungen wird die Ausstellung begleiten. Mehr zu gege-
bener Zeit unter www.museum-heidelberg.de.

Ausstellungsort: Textilsammlung Max Berk 
Brahmsstraße 8 · 69118 Heidelberg-Ziegelhausen

Dauer der Ausstellung: 19. November 2017 bis 18. 
Februar 2018

Öffnungszeiten: Mi, Sa, So 13-18 Uhr 
Sondertermine für Gruppen nach Vereinbarung

Eintritt: € 2,50 / 1,50 / 0,50
Führungen: € 46,- (bis 25 Personen) zzgl. € 1,50/Person 

Es erscheint ein Katalog

Weitere Informationen und Bildmaterial: 
Textilsammlung Max Berk · Kurpfälzisches Museum 
Tel.: 06221/800317, Fax: 06221/809657 
e-mail: kmh-textilsammlung-max-berk@heidelberg.de 
www.museum-heidelberg.de 

WANDLUNGEN
Retrospektive - Perspektive

19.11.2017 bis 18.2.2018

 

 

Jutta`s Nagelstudio für IHN und SIE 
 

Kleingemünder Str. 14  69118 HD-Ziegelhausen  
Tel.: 0 62 21 / 80 84 66 

 
Öffnungszeiten: Di. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr    
                            Sa. 9.00 – 13.00 Uhr – Mo. geschlossen 
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Öffnungszeiten Schwimmbäder

Apotheken – BereitschaftsdiensteKontakte zu den Schlierbacher Vereinen und Institutionen
Anna-Wolf-Institut: Vorstände Manfred Weiser u. Martin Holler
vorstand@anna-wolf-institut.de; www.anna-wolf-institut.de, 
Anpacker für Schlierbach: Marcus Behrens, 
Tel: 0160 8896 474 und www.stadtteilverein-schlierbach.de 
unter ‚Kontakte‘
Bürgeramt in Ziegelhausen, Kleingemünder Straße 18: 
Mo: geschl., Di, Mi, Fr: 8:00-16:00Uhr, Do: 8:00 – 18:00Uhr
E-Mail: buergeramt-ziegelhausen@heidelberg.de 
Fax 06221 58-4613840, Tel. 06221 58-13840
Carl Bosch Museum Heidelberg „gGmbH“:  Seite 14
kontakt@carl-bosch-museum.de 
Evangelische Kirche, Berggemeinde: siehe Seite 4
Freundeskreis der Schlierbach Grundschule e.V.:  
1.Vors.: Martin Böning, Tel. HD 8967196, 0177-6766733,
freundeskreis@ schlierbach-grundschule.de,
www.schlierbach-grundschule.de
Freundeskreis der Kindertagesstätte Jägerpad e.V.:  
1. Vors. Dr. Hanka Hennrich
freundeskreis-kita-jaegerpfad@gmx.de
Freundeskreis Wolfsbrunnen e.V.: siehe Seite 20 
1. Vors.: Andreas Hauschild, Tel. 0172 678 9563 oder 06221/43 
43 777,  freundeskreis.wolfsbrunnen@web.de.
Katholische Pfarrgemeinde St. Laurentius: 
siehe Seite 7
Institut für Heilpädagogik und Erziehungshilfe e.V.: 
1. Vors.: Dr. Jörg Götz-Hege, Tel. 803130,  
info@institut.de
Kinderbeauftragte:  
Daniela Micol, daniela.micol@web.de
Dagmar Trippo, dagmar@trippo.de
Jugendtreff Ziegelhausen / Schlierbach
Brahmsstr. 6, 69118 Heidelberg, Tel. 06221 / 1371975,  
E-Mail.: zyuz_ziegelhausen@-online.de
Motorboot-Club MBC Heidelberg e.V.:  
Hafenmeister Schlierbach Kurt Bieber, Tel. 336114
Schlierbach Grundschule:  
Schulleitung: Frau Leonhardt-Holloh  
Schlierbacher Landstr. 23, Tel.: 802068  
Fax: 889514 schulleitung@schlierbach-grundschule.de
Schützenverein Schlierbach e.V.:  
Uwe Roland, Tel. 07261-9437599
Seniorenzentrum Ziegelhausen: 
siehe Seite 8, Tel. 06221 / 80 44 27
SZ.Ziegelhausen@caritas-heidlberg.de
www.seniorenzentren-hd.de
Stadtteilverein Schlierbach e.V.: 
www.stadtteilverein-schlierbach.de
1. Vors. Dr. Christopher Klatt, Telefon: 4309489
E-Mail: klatt@stadtteilverein-schlierbach.de
Bankverbindung: IBAN: DE72 6729 0100 0052 7811 08 
H+G BANK Heidelberg Kurpfalz eG, GENODE 61 HD3
	 Bürgerhaus:  
	 Schlierbacher Landstr. 130, Tel./Fax 804820.  
	 Vermietung über Birgit Dexel: Tel.: 06221-7783910 			
buergerhaus@stadtteilverein-schlierbach.de
TV 1888 Schlierbach e.V.:  
1. Vors. Rainer Klormann, Tel. 892603
Wolfsbrunnen gGmbH: Seite 11
info@wolfsbrunnen.org, http://www.wolfsbrunnen.og
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Herausgeber:	 Die Schlierbacher Vereine u. Pfarrgemeinden; www.schlierbach-aktuell.de
Redaktion: 	 G. Werner, Dr. R. Wallich, L. Klatt, A. Klück (Gutleuthofweg 36, 69118 HD, Tel. 892754)  
	 E-Mail: redaktion@schlierbach-aktuell.de 
Verantw. Anzeigen + Druck: Druckservice Fischer, Rainweg 70, 69118 HD-Ziegelhausen, Tel. 802958, Fax: 892351,
	 E-Mail: anzeigen@schlierbach-aktuell.de oder druckservice-fischer@t-online.de

Nächste Ausgabe (Dezember) erscheint am 2. Dezember 2017	 Redaktionsschluss: 23. November 2017
„Schlierbach aktuell“ finden Sie auch unter www.stadtteilverein-schlierbach.de (alle Ausgaben ab 2010). Sie können sich die Hefte auch digital 
zuschicken lassen. Tragen Sie sich bitte dafür bei www.stadtteilverein-schlierbach.de unter „Schlierbach aktuell“ in die entsprechende Liste ein.

Den Notdienst der Elektroinnung Heidelberg erreichen Sie täglich 
von 0.00 Uhr bis 24.00 Uhr. Rufnummer  06221-301183 

Sa. 11.11.	 Stern-Apotheke 	 Tel.: 06221 - 5 38 50
	 Römerstr. 1, 69115 Heidelberg (Bergheim) 
So. 12.11.	 Kreuz-Apotheke Heidelberg	 Tel.: 06221 - 83 61 84
	 Mannheimer Str. 277, 69123 Heidelberg (Wieblingen) 
Sa. 18.11.	 Eichendorff-Apotheke 	 Tel.: 06221 - 31 42 28
	 Karlsruher Str. 57, 69126 Heidelberg (Rohrbach) 
So. 19.11.	 Delphin-Apotheke 	 Tel.: 06221 - 41 92 77
	 Furtwänglerstr. 13, 69121 Heidelberg (Handschuhsheim) 
Sa. 25.11.	 Hubertus-Apotheke 	 Tel.: 06221 - 48 40 28
	 Keplerstr. 15, 69120 Heidelberg (Neuenheim) 
So. 26.11.	 Czerny-Apotheke 	 Tel.: 06221 - 2 46 62
	 Bergheimer Str. 140, 69115 Heidelberg (Bergheim) 
Sa. 02.12.	 Neckar-Apotheke Ziegelhausen 	 Tel.: 06221 - 80 31 08
	 Kleingemünder Str. 30, 69118 Heidelberg (Ziegelhausen) r
So. 03.12.	 Stadt-Apotheke Heidelberg 	 Tel.: 06221 - 2 29 25
	 Sofienstr. 19, 69115 Heidelberg (Bergheim) 
Sa. 09.12.	 Universitäts-Apotheke Heidelberg 	 Tel.: 06221 - 2 25 14
	 Hauptstr. 114, 69117 Heidelberg (Altstadt) 
So. 10.12.	 Kurpfalz-Apotheke Ziegelhausen 	 Tel.: 06221 - 80 01 39
	 Kleingemünder Str. 1, 69118 Heidelberg (Ziegelhausen) 
Mittwochnachmittags (in Ziegelhausen): 
	 Paracelsus Apotheke,  
	 Peterstaler Str. 57, Tel.: 802437

Notrufnummer der Innung Elektro- und Informationstechnik

Haltestelle Schlierbach, Gutleuthofhang, Höhe Neuer Friedhof	
Donnerstag	 14:00-15:00 Uhr 
Aktuelle Informationen: Bücherbusbüro 06221 5936170

Stadtbücherei Heidelberg  Bücherbus

Hallenbad Köpfel 
Stiftweg 32, 69118 Heidelberg, Telefon: 06221 513 - 2880
	 Bad		  Sauna	
Montag 	 7.00 - 22.00	 10.00 - 22.00 	 Gemischt
Dienstag 	 7.00 - 22.00	 10.00 - 22.00 	 Damen
Mittwoch 	 7.00 - 22.00	 10.00 - 22.00 	 Gemischt
Donnerstag 	 11.00 - 22.00	 11.00 - 22.00	 Gemischt 
Freitag 	 7.00 - 22.00	 10.00 - 22.00 	 Gemischt
Samstag 	 8.30 - 19.30	 10.00 - 19.30 	 Gemischt
Sonntag 	 8.30 - 19.30	 10.00 - 19.30 	 Familie
Warmbadetage 	 Montag, Dienstag 
Letzter Einlass: jeweils eine Stunde, Badeschluss: 30 Minuten vor Badschließung

Thermalbad
Vangerowstraße 4, 69115 Heidelberg, Telefon: 06221 513 - 2877
Saisonschluss

Terrassen-Freischwimmbad Neckargemünd
Telefon Schwimmbadkasse: 06223 8057930
Saisonschluss

Bereitschafsdienst der niedergelassenen Ärzte

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 	 116117  
(kostenlose bundesweit gültige  Rufnummer)

Kinderärztlicher Notfalldienst: 	 01806 622122*
Augenärztlicher Notfalldienst: 	 01806 062100*
* pro Anruf 20 Cent aus dem deutschen Festnetz, max. 60 Cent aus dem Mobilfunknetz
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Übersicht  Veranstaltungen und Termine
Ausstellungen / Veranstaltungen
23.09.2017 bis 

11.03.2018
Illusionen - Täuschung der 
Sinne

Carl Bosch Museum

19.11.2017 bis 
18.02.2018

Wandlungen - Retrospektive - 
Perspektive

Textilsammlung Max Berk

01.12.2017 an jedem 
Adventswo-
chenende

Adventsmarkt Gelände des Klosters Abtei 
Neuburg

Veranstaltung Veranstalter Ort
November 2017
08.11. 14.30 Uhr Seniorennachmittag Katholische Kirche Pfarrsaal St. Laurentius
11.11. 9.00 Uhr Wolfsbrunnen-Werkstatt Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen
11.11. 11.11 Uhr Sportplatz für Alle Sportplatz Schlierbach
11.11. 17.00 Uhr Martinsumzug Stadtteilverein Schlierbach, 

Freundeskreis Grundschule
12.11. 10.00 Uhr Führung Villa Schmeil Natürlich Heidelberg Schloss-Wolfsbrunnenweg
12.11. 14.30 Uhr Kurpfälzer Geschichten Seniorenzentrum Seniorenzentrum
15.11. 19.00 Uhr Wolfsbrunnen Stammtisch Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen
15.11. 19.00 Uhr Vortrag zur Reformation Bildungswerk St. Laurentius Zg Aula Stift Neuburg
15.11. 20.00 Uhr Neckarorte Neckarorte Bürgerhaus
16.11. 19.30 Uhr Taizé-Gebet Katholische Kirche Gutleuthofkapelle
18.11. 19.30 Uhr Veranstaltung zu Wilhelm 

Fraeger
Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen

19.11 12.00 Uhr Schlierbacher Ernte Treff 
Tauschplausch

www.schlierbachlebt.de

21.11. 19.00 Uhr Vortrag von Hans M. Gäng Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen
22.11. 20.00 Uhr Vorstand- und Beiratssitzung 

öffentlich
Stadtteilverein Bürgerhaus

23.11. 16.30 Uhr Begegnungsnachmittag Berggemeinde Ev. Kita, Am Gutleuthofhang
24.11. 20.00 Uhr Querklang am Berghang arkestra convolt Bergkirche
29.11. 14.30 Uhr Babbelnachmittag Seniorenzentrum Seniorenzentrum

Dezember 2017
06.12. 14.30 Uhr Adventsfeier Seniorenzentrum Seniorenzentrum
10.12. 13.00 Uhr Weihanchtsmarkt Wolfsbrunnen gGmbH Wolfsbrunnen
13.12. 14.30 Uhr Seniorennachmittag Katholische Kirche Pfarrsaal St. Laurentius
13.12. 18.00 Uhr Bezirksbeirat Schlierbach Ev. Kita, Am Gutleuthofhang
13.12. 19.00 Uhr Wolfsbrunnen Stammtisch Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen
14.12. 19.30 Uhr Taizé-Gebet Katholische Kirche Gutleuthofkapelle

Vorschau 2018

September 2018
15.09. Heidelberger Kreis Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen

Schlierbach aktuell 
liegt in Ziegelhausen in  

folgenden Geschäften aus:

Buch-Markt 
Kleingemünder Str. 16

Martinas Schreibshop 
Peterstaler Str. 29

Sängerheim der  
Liedertafel  

1846 Ziegelhausen e.V. 
Brahmstr. 10

Bäckerei Rühle 
Kleingemünder Str. 1

Textstudio Gross 
Brahmstr. 1A
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Katholische Sozialstation
Heidelberg-Süd GgmbH

Doppelte 
Immobilien-
kompetenz

www.  herwig-wertgutachter .de | www. myhouse-immobilien .de

Ihr Makler und Wertgutachter 
Dipl.-Ing. Stephan Herwig

 Neugasse 5 | 69117 HD | Tel  06221/ 89 09 75

Der beste Preis für Ihr Haus oder Ihre Wohnung

ANGEBOT:   Kostenfreie Marktwert-Schätzung

Ihr Wasserexperte: 
Uwe Friedl GmbH 

www.friedl-sanitaer.de 
E-Mail: info@friedl-sanitaer.de 

Tel. ( 06221) 800 711 

 
 
 

 
 
 
 
 
  

                                                                                                              
 

 

Mehr als reiner Kalk- und Rostschutz  

Wasserbehandlung mit Zukunft  

Umweltgerechte  
Wasserbehandlung mit 
System Aktiv Plus  

Kalkschutz  
Korrosionsschutz  
Schutzschichtbildung  
Vitalisierung des Wassers  
Energieeinsparung      
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Geld zurück  
ist einfach.www.sparkasse-heidelberg.de/geld-zurueck

Kaufen Sie bei ausgewählten  
regionalen Partnern mit Ihrer  
SparkassenCard und erhalten  
Sie bei jedem Einkauf Geld zurück. 

 
 
 
 
 
 
 


